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Dîè Schweiz zähit 77 Gaswerke, wovon 70
Gemeindebesitz sind, in den Gaswerken e.nt-
steht nicht allein Gas. Die Gaswerke sind
gleichzeitig chemische Fabriken, sie erzeugen
Teer, Oele, Koks, Ammoniak, Benzol usw.

Je 75 m/ZJww Je recettesJL/ie Schweiz besitzt nur sehr wenig Rohstoffe. Sie ist
trotzdem ein bedeutendes Glied in der Weltwirtschaft
geworden. Dadurch, daß unsere Industrie die Roh-
Stoffe aus dem Ausland bezog (Import), wurden dort
Absatzgebiete für die Fertigprodukte erschlossen (Ex-
port). Diese Veredelung vom Rohprodukt zum Fertig-
fabrikat schafft Arbeit und damit den Reichtum des
Landes. Nur die freien Handelsbeziehungen und nicht
die Autarkie können der Schweiz helfen, den Anschluß
an eine Besserung der wirtschaftlichen Lage nicht zu
verpassen. Die schweizerische Gasindustrie ist ein ge-
treues Bild der schweizerischen Verhältnisse und der
beste Anwalt gegen alle Autarkiebestrebungen. Mit
einer Ausgabe von 12 Millionen Franken an das Aus-
land schaffen wir im Inland: Arbeit und Verdienst,
Kapital und Volksvermögen und lebenswichtige Pro-
dukte. Im Ausland erschließen wir der Exportindu-
strie und der heimischen Fremdenindustrie Märkte.

gL*ce <*rti/zae//e. £« médecine, on /'emp/o/e po«r ra«£er/jer p/<?wre.f et

morinrer, en/în, traité *o«j /orme de dmmonwa, on /'«t»7«e — v« ta
r/cbe^e en ^zote — comme ragraL. L<« benzine. Ler progrè* mcejtanta de

motorisation de notre ^rmée exigent «ne indépendance abjo/we w's-d-
ins de /'étranger gw^nt tf«x rarb«ra«ta. Notre p^rys prodnit ^ctnei/ement
3000 tonnes de benzine «mzîiomde» exc/«swement réservée rf«x besoins
de /dwdfion et des camions mi/it^ires. — Le cobe. L^ production dn cofee

représente nn tiers de notre consommation g/ob<«/e, soit 3#0 000 tonnes
production contre #49 000 tonnes importation. — Le g^tz en/in est d'nn
«tage trop répond« po«r <?«'// soit nécessaire de s'jy étendre. Le 67 %
des maisons snisses /'«ti/isenf. Notre production *'é/ève d 252 mi//ions
de mètres rabe* et représente «ne ra/e«r de 57 mz7/zcm* de franc/. —
N'en dép/mse d«x économistes #«/ dé/endent po/iti(?«e économi^ne d«
<7éve/oppemem interne, /'o^/igrftion on se fronce /rf 5nisse — p<«r son
m<*nc?we de matières premières — de pra7z#«er /e spstème /i£re-éc/mngiste,
n'est point d^ns /e ra/ dn cb^rbon z7éfdvorab/e d notre prfjys. Ponr 72 mi/-
/ions de franc/ dépensés d /'étranger, /7n<7«/£rze g<*z/ère rapporte 75 mi/-
/ions rf« p4^s et /tfit v/vre 70 000 oseoriers et /enrs /^mi//es.

Lä 5«isse ne possède po«r ninsi dire point de matières premières. £//e
se îroseoe donc d^ns /'ob/zg^f/on de /es importer. Cette nécessité n'est ce-
pendant point z/éfzivorab/e d ta b^bwce commercrâ/e. Des proe/m7/ br«7/
importés, /'indnstrie snisse tire de nombreux sons-prodniîs dont D f^fon
procnre dn £rara// et dont /'exportation constitue «ne p/«/-ra/«e. Q«e
/'on prenne, p^r exemp/e, /e ras dn cb^rbon <?«e démontre /e grapb/gwe
ci-desso«s. — L^ Snisse compte 77 «//ne/ d g^z (dont 70 sont propriétés
commandes). Po«r /es besoins de /7nz/«/fr/e g^zière, e//e doit importer an-
n«e//emen£ des mines de /a Saar, de /a 7?«br, de France, d'ylng/eterre, etc.,
po«r 72 mi//ions de cb^rbon. Or, /es «//ne/ d gaz ne sont point comme on
/e croit généra/ement «niçxemenî ce/a. £//ez /onrnissent «n grand nombre
de produits cb/m/ç«e/, te/s g«e goadron, mazoat, ammonia<?ae, benzine,
cobe, poar ne citer g«e /es principaax. — Le goadron, dont /a Saisse assare
ane prodaction tota/e de 30 000 tonnes, est indispensa/de a /a fabrication
des exp/osi/s. // est éga/emenf emp/ojyé en pharmacie, dans /'indastrie des
co/orants (ani/ine) et enfzn poar /e revêtement des roafes. — L'hai/e /oarde
oa mazoat est /e carbarant nécessaire aax motears Diese/. £//e sert éga/e-
ment aa cbaajf/age. L'ammoniaçae est nécessaire d /a fabrication de /a

Für 12 Millionen Schweizerfranken
wird Gaskohle eingeführt. Sie stammt
aus der Ruhr, der Saar, aus England,
Polen, Frankreich usw.

Die fortschreitende Motorisierung der Armee zeigt
mit aller Deutlichkeit, wie wichtig es ist, den Moto-
rentriebstoff im Lande erzeugen zu können. Heute
werden von wenigen Gaswerken dem Gas 3000 Ton-
nen Benzol entzogen. Benzol wird verwendet in der
Militäraviatik sowie in den Camions der Gemeinden
und des Bundes.

Teer ist der Grundstoff für
die Sprengstoffabrikation.
Er enthält die beiden Pro-
dukte Phenol und Toluol.

Zoll für Kohleneinfuhr 1 Million
Franken an den Bund.

durchschnittlichen
von 23 Rp. per Ku-
bikmeter leisten

'die Gaswerke:
An öffentliche Kassen,
in Form von Steuern
und Abgaben, gehen 17

* Millionen Franken. i

Bei einem

Gaspreis
30000 Tonnen

Durch die Gasindustrie sind 10000 Arbeitskräfte, vor-
wiegend Familienväter, beschäftigt. Dies entspricht der
Einwohnerzahl einer Stadt wie Schaffhausen.
Die Arbeitslöhne betragen rund 28 Millionen Franken.

252. Millionen Kubikmeter Gas im Werte von 57
Millionen Franken werden von 610000 Schweizer
Haushaltungen verbraucht. Das sind 61 % der

Haushaltungen überhaupt. Gas ist vertreten in
der Küche, im Bad, in der Waschküche und

in der Heizung. Wichtige Industrien fin-
den durch diese Verteilung Arbeit

(Herd- und Apparatefabriken).
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Teer geht in die chemische
Industrie und wird dort in
den Medikamenten und in
der Anilinfarbenfabrikation
verwendet.

380000 Tonnen Koks erzeu-
gen die Gaswerke. Weitere
849 000 Tonnen müssen heute
noch eingeführt werden. Der
Wert des Gaswerkkoks be-

trägt 13 Millionen Franken.

Fracht an die
SBB. 5 Millionen
Franken.

Fracht an die Rhein^
Schiffahrt 3 Millionen
Franken.

Mit dem inländischen hoch-
wertigen Koks kann der Preis
des ausländischen

gleichzeitig regu-
liert werden.

Teer findet Verwen-
dung im modernen
Straßenbau. Die
Teerstraße ist billig
im Bau und Unter-
halt. Sie hat den

großen Vorteil vor
den Bitumenstraßen,
daß sie auch bei

nassem Wetter rauh
und griffig bleibt.

Leicht- und Schweröl
scheiden sich bei der

Gasreinigung aus. Sie
finden Verwendung in

der Heizung und im

Rohöl- und Diesel-
motor.
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